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(57) Hauptanspruch: Kugelgewinde-Keilwellentrieb (1), 
der umfasst:
eine Gewindespindel (2) mit einer Außenumfangsfläche, 
die mit einer schraubenförmigen Kugel-Rollnut (20) verse
hen ist;
eine Kugelgewindemutter (3), die in einer im Wesentlichen 
zylindrischen Form ausgebildet und über eine große 
Anzahl von Kugeln (5) in Gewindeeingriff mit der Gewinde
spindel (2) ist; und
eine Keilwellenmutter (4), die über eine große Anzahl von 
Kugeln (6) an einer Außenseite der Kugelgewindemutter 
(3) angebracht ist und die einen Endlos-Umlaufweg (43) 
für die große Anzahl von Kugeln (6) zur freien Hin- und 
Herbewegung über die gesamte Länge einer axialen Rich
tung der Kugelgewindemutter (3) enthält,
wobei die Kugelgewindemutter (3) einen Gewinde- 
Abschnitt (31) sowie einen verlängerten Abschnitt (32) 
umfasst, die bei gleichem Außendurchmesser integral mit
einander ausgebildet sind, und
der Gewinde-Abschnitt (31) eine Innenumfangsfläche hat, 
die versehen ist mit:
einer Last-Rollnut (33), die der schraubenförmigen Kugel- 
Rollnut (20) an der Seite der Gewindespindel (2) so zuge
wandt ist, dass sie zusammen mit der schraubenförmigen 
Kugel-Rollnut (20) einen Last-Weg für die große Anzahl 
von Kugeln (5) bildet; und
einen Kugel-Rückleitweg (71), der aneinandergrenzende 
Talabschnitte der Last-Rollnut (33) miteinander verbindet, 

um einen Endlos-Umlaufweg zu bilden, der einem 
geschlossenen Umlauf um die Gewindespindel (2) herum 
entspricht, und
wobei die Kugelgewindemutter (3) eine Außenumfangsflä
che hat, die mit einer Vielzahl von Kugel-Rollnuten (35) für 
die Keilwellenmutter (4) versehen ist, und die Kugel-Roll
nuten (35) für die Keilwellenmutter (4) über einen Bereich, 
der dem Gewinde-Abschnitt (31) und dem verlängerten 
Abschnitt (32) entspricht, an einer Position ausgebildet 
sind, an der verhindert wird, dass die Kugel-Rollnuten 
(35) für die Keilwellenmutter (4) den Kugel-Rückleitweg 
(71) in einer Umfangsrichtung der Kugelgewindemutter 
(3) überlappt.



Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen 
Kugelgewinde-Keilwellentrieb, der beispielsweise in 
einem elektrischen Stellglied eingesetzt wird, das in 
der Lage ist, ein gewünschtes Hubmaß durch Antrei
ben eines Elektromotors zu erreichen.

Technischer Hintergrund

[0002] Beispielsweise ist ein in JP 11-303966 A 
offenbartes elektrisches Stellglied als ein elektri
sches Stellglied bekannt, bei dem der Kugelge
winde-Keilwellentrieb dieses Typs eingesetzt wird. 
Der Kugelgewinde-Keilwellentrieb enthält einen 
zylindrisch ausgebildeten Zylinder, eine Keilwellen
mutter, die an einem Ende des Zylinders angeordnet 
ist, eine hohle Keilwelle, die in einem hohlen 
Abschnitt des Zylinders angeordnet ist und von der 
Keilwellenmutter geführt wird, sowie eine Gewinde
spindel, die in einem hohlen Abschnitt der Keilwelle 
angeordnet ist.

[0003] Eine Gewindenut, in der Kugeln rollen, ist 
schraubenförmig in einer Außenumfangsfläche der 
Gewindespindel ausgebildet, und die Gewindespin
del wird von einem Motor drehend angetrieben, der 
an einem anderen Ende des Zylinders befestigt ist. 
Dabei dient ein Ende der Keilwelle als ein Kugelmut
ter-Abschnitt, und eine Gewindenut, die der oben 
erwähnten Gewindenut der Gewindespindel zuge
wandt ist, ist in einer Innenumfangsfläche des Kugel
mutter-Abschnitts ausgebildet. Die Keilwelle ist über 
eine große Anzahl von Kugeln mit der Gewindespin
del in Gewindeeingriff.

[0004] Des Weiteren ist eine Vielzahl von Reihen 
von Kugel-Rollnuten in einer Außenumfangsfläche 
der Keilwelle in einer axialen Richtung ausgebildet. 
Die Keilwellenmutter wird über eine große Anzahl 
von Kugeln, die in den Kugel-Rollnuten rollen, an 
der Keilwelle montiert bzw. angebracht.

[0005] Um einen Endlos-Umlaufweg für die Kugeln 
in Bezug auf den Kugelmutter-Abschnitt der Keil
welle auszubilden, ist ein ebener ausgeschnittener 
Abschnitt an einer Außenumfangsfläche des einen 
Endes der Keilwelle ausgebildet. An dem ebenen 
ausgeschnittenen Abschnitt ist eine Rückleit-Röhre 
befestigt, mit der die Kugeln, die zu einem Ende der 
Gewindenut des Kugelmutter-Abschnitts rollen, zu 
einem anderen Ende der Gewindenut zurückgeleitet 
werden. Die Rückleit-Röhre steht von der Außenum
fangsfläche der Keilwelle zu einer radial außen lie
genden Seite hin vor, und so sind die Kugel-Rollnu
ten, die in der Außenumfangsfläche der Keilwelle 
ausgebildet sind, in einem Bereich vorhanden, in 

dem die Kugel-Rollnuten den Kugelmutter-Abschnitt 
nicht überlappen.

[0006] Bei dem elektrischen Stellglied, das wie oben 
beschrieben aufgebaut ist, wirkt, wenn die Gewinde
spindel von dem Motor gedreht wird, die an dem 
Zylinder befestigte Keilwellenmutter als ein Drehan
schlag für die Keilwelle. So bewegt sich die in Gewin
deeingriff mit der Gewindespindel befindliche Keil
welle entsprechend der Drehung der 
Gewindespindel in der axialen Richtung. Das heißt, 
die Keilwelle wird um ein Hubmaß bewegt, das 
einem Drehmaß der Gewindespindel entspricht.

Liste der Anführungen

Patentliteratur

[0007] Patentliteratur 1: JP 11-303966 A

Offenbarung der Erfindung

Mit der Erfindung zu lösende Probleme

[0008] Bei dem oben beschriebenen Kugelgewinde- 
Keilwellentrieb steht jedoch die Rückführröhre des 
Kugelmutter-Abschnitts von der Außenumfangsflä
che der Keilwelle vor, und daher kann sich die Keil
wellenmutter nicht an dem Kugelmutter-Abschnitt 
der Keilwelle bewegen. Das heißt, die Keilwellenmut
ter kann sich nicht über die gesamte Länge der Keil
welle bewegen. Daher ist es notwendig, die gesamte 
Länge der Keilwelle so festzulegen, dass sie größer 
ist das Hubmaß der Keilwelle, wodurch das elektri
sche Stellglied, bei dem der oben beschriebene 
Kugelgewinde-Keilwellentrieb eingesetzt wird, grö
ßer dimensioniert wird.

Mittel zum Lösen der Probleme

[0009] Die vorliegende Erfindung ist angesichts 
eines solchen Falls gemacht worden, und daher 
besteht eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung 
darin, einen Kugelgewinde-Keilwellentrieb zu schaf
fen, der dazu beiträgt, ein gesamtes elektrisches 
Stellglied über Verringerung einer Gesamtlänge 
einer Keilwelle maximal zu verkleinern und dabei 
ein ausreichendes Hubmaß einer Keilwellenmutter 
in Bezug auf die gesamte Länge der Keilwelle zu 
gewährleisten.

[0010] Um die oben beschriebene Aufgabe zu erfül
len, schafft die vorliegende Erfindung einen Kugelge
winde-Keilwellentrieb nach Anspruch 1. Gemäß der 
Offenbarung wird ein Kugelgewinde-Keilwellentrieb 
vorgesehen, der eine Gewindespindel, die eine 
Außenumfangsfläche aufweist, die mit einer schrau
benförmigen Kugel-Rollnut versehen ist, eine Kugel
gewindemutter, die in einer im Wesentlichen zylindri
schen Form ausgebildet und über eine große Anzahl 
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von Kugeln in Gewindeeingriff mit der Gewindespin
del ist, und eine Keilwellenmutter enthält, die über 
eine große Anzahl von Kugeln an einer Außenseite 
der Kugelgewindemutter angebracht ist, und die 
einen Endlos-Umlaufweg für die große Anzahl von 
Kugeln enthält, so dass sie sich über die gesamte 
Länge einer axialen Richtung der Kugelgewindemut
ter frei hin und her bewegen können.

[0011] Die Kugelgewindemutter enthält einen 
Gewinde-Abschnitt und einen verlängerten 
Abschnitt, die bei gleichem Außendurchmesser 
integral miteinander ausgebildet sind, und der 
Gewinde-Abschnitt hat eine Innenumfangsfläche, 
die mit einer Last-Rollnut, die der schraubenförmigen 
Kugel-Rollnut an der Seite der Gewindespindel 
zugewandt ist, so dass sie zusammen mit der 
schraubenförmigen Kugel-Rollnut einen Last-Weg 
für die große Anzahl von Kugeln bildet, und einem 
Kugel-Rückleitweg versehen ist, der aneinander
grenzende Talabschnitte der Last-Rollnut verbindet, 
so dass ein Endlos-Umlaufweg gebildet wird, der 
einem geschlossenen Umfang um die Gewindespin
del herum entspricht.

[0012] Die Kugelgewindemutter weist eine Außen
umfangsfläche auf, die mit einer Vielzahl von Kugel- 
Rollnuten für die Keilwellenmutter versehen ist, 
wobei die Kugel-Rollnuten für die Keilwellenmutter 
über einen Bereich, der dem Gewinde-Abschnitt 
und dem verlängerten Abschnitt entspricht, an einer 
Position ausgebildet ist, an der verhindert wird, dass 
die Kugel-Rollnuten für die Keilwellenmutter den 
Kugelrückführweg in einer Umfangsrichtung der 
Kugelgewindemutter überlappt.

Effekte der Erfindung

[0013] Bei dem Kugelgewinde-Keilwellentrieb der 
vorliegenden Erfindung sind der Gewinde-Abschnitt 
und der verlängerte Abschnitt der Kugelgewindemut
ter bei gleichem Außendurchmesser integral mitei
nander ausgebildet, und des Weiteren ist der Kugel- 
Rückleitweg in der Innenumfangsfläche des 
Gewinde-Abschnitts ausgebildet. So stehen die Ele
mente, die den Endlos-Umlaufweg für die Kugeln bil
den, nicht von der Außenumfangsfläche der Kugel
gewindemutter vor, und so kann die 
Keilwellenmutter über die gesamte Länge der Kugel
gewindemutter bewegt werden. Das heißt, es kann 
das Hubmaß der Keilwellenmutter, das der gesam
ten Länge der Kugelgewindemutter entspricht, 
gewährleistet werden. Dadurch kann das elektrische 
Stellglied, bei dem der Kugelgewinde-Keilwellentrieb 
gemäß der vorliegenden Erfindung eingesetzt wird, 
kleiner dimensioniert werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen.

Fig. 1 ist eine Seitenansicht eines Kugelge
winde-Keilwellentriebs gemäß einer Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung.

Fig. 2 ist eine Vorderansicht des in Fig. 1 darge
stellten Kugelgewinde-Keilwellentriebs.

Fig. 3 ist eine als Schnitt ausgeführte Seitenan
sicht, bei der eine Kugelgewindemutter teilweise 
ausgeschnitten ist.

Fig. 4 ist eine Draufsicht auf eine Außenum
fangsfläche der Kugelgewindemutter.

Fig. 5 ist eine Vorderansicht eines äußeren 
Erscheinungsbildes eines Kugel-Rückführele
mentes.

Fig. 6 ist eine Unteransicht des Kugel-Rücklei
telementes.

Fig. 7 ist eine Perspektivansicht, bei der eine in 
Fig. 1 dargestellte Keilwellenmutter teilweise 
ausgeschnitten ist.

Ausführungsweise der Erfindung

[0014] Im Folgenden wird ein Kugelgewinde-Keil
wellentrieb der vorliegenden Erfindung unter Bezug
nahme auf die beigefügten Zeichnungen ausführlich 
beschrieben.

[0015] Fig. 1 und Fig. 2 stellen ein Beispiel eines 
Kugelgewinde-Keilwellentriebs dar, bei dem die vor
liegende Erfindung eingesetzt wird. Fig. 1 ist eine 
Seitenansicht, und Fig. 2 ist eine Vorderansicht.

[0016] Ein Kugelgewinde-Keilwellentrieb 1 enthält 
eine Gewindespindel 2, eine Kugelgewindemutter 3, 
die in einer im Wesentlichen zylindrischen Form aus
gebildet ist und über eine große Anzahl von Kugeln 5 
in Gewindeeingriff mit der Gewindespindel 2 ist, 
sowie eine Keilwellenmutter 4, die in einer im 
Wesentlichen zylindrischen Form ausgebildet ist 
und über eine große Anzahl von Kugeln 6 an einer 
Außenseite der Kugelgewindemutter 3 angebracht 
ist.

[0017] Die Gewindespindel 2 enthält eine Kugel- 
Rollnut 20, und die Kugel-Rollnut 20 ist schrauben
förmig mit einer vorgegebenen Steigung an einer 
Außenumfangsfläche der Gewindespindel 2 ausge
bildet. Der Begriff „Steigung“ steht für eine Distanz, 
um die die Kugel-Rollnut 2 bei einer Umdrehung der 
Gewindespindel 2 in einer axialen Richtung der 
Gewindespindel 2 verschoben wird. Des Weiteren 
sind Spitzenabschnitte 21 zwischen Talabschnitten 
der Kugel-Rollnut 20 der Gewindespindel 2 ausgebil
det.
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[0018] Fig. 3 und Fig. 4 stellen die Kugelgewinde
mutter dar. Fig. 3 ist eine als Schnitt ausgeführte Sei
tenansicht, in der die Kugelgewindemutter teilweise 
ausgeschnitten ist, und Fig. 4 ist eine Draufsicht auf 
eine Außenumfangsfläche der Kugelgewindemutter.

[0019] Die Kugelgewindemutter 3 enthält einen 
Gewinde-Abschnitt 31 und einen verlängerten 
Abschnitt 32, die bei gleichem Außendurchmesser 
integral miteinander ausgebildet sind. Der Gewinde- 
Abschnitt 31 und der verlängerte Abschnitt 32 weisen 
jeweils ein Durchgangsloch auf, durch das die 
Gewindespindel 2 hindurch tritt. In einer Innenum
fangsfläche des Gewinde-Abschnitts 31 ist eine 
Last-Rollnut 33, die der Kugel-Rollnut 20 der Gewin
despindel 2 zugewandt ist, schraubenförmig ausge
bildet. Die Last-Rollnut 33 und die Kugel-Rollnut 20 
der Gewindespindel 2 sind einander zugewandt und 
bilden einen schraubenförmigen Lastweg, auf dem 
die Kugeln 5 um die Gewindespindel 2 herum rollen 
und dabei Last tragen.

[0020] Dabei ist der Gewinde-Abschnitt 31 der 
Kugelgewindemutter 3 mit länglichen Einführlöchern 
34 versehen, in denen jeweils ein weiter unten 
beschriebenes Kugel-Rückleitelement 7 angebracht 
wird. Die Einführlöcher 34 sind, wie in Fig. 2 darge
stellt, in gleichmäßigen Abständen von 120° in einer 
Umfangsrichtung der Kugelgewindemutter 3 ange
ordnet. Des Weiteren sind, wie in Fig. 3 dargestellt, 
zwei Einführlöcher 34 in Reihe in einer axialen Rich
tung der Kugelgewindemutter 3 vorhanden. Das 
heißt, es sind sechs Einführlöcher 34 in einer Außen
umfangsfläche des Gewinde-Abschnitts 31 der 
Kugelgewindemutter 3 vorhanden. Des Weiteren 
sind an beiden Rändern jedes der Einführlöcher 34 
in einer Längsrichtung Absatzabschnitt 34a und 34a 
ausgebildet, die mit dem Kugel-Rückleitelement 7 in 
Eingriff sind.

[0021] Es ist anzumerken, dass Fig. 3 eine Schnitt
ansicht ist und daher nur vier Einführlöcher 34 an der 
Kugelgewindemutter 3 darstellt. Zwei andere Ein
führlöcher 34 sind an der dem Betrachter zugewand
ten Seite des Zeichnungsblattes in Fig. 3 angeordnet 
und daher nicht dargestellt.

[0022] Fig. 5 und Fig. 6 stellen das Kugel-Rückleit
element 7 dar. Fig. 5 ist eine Vorderansicht eines 
äußeren Erscheinungsbildes des Kugel-Rückleitele
mentes 7, und Fig. 6 ist eine Unteransicht des Kugel- 
Rückleitelementes 7.

[0023] Das Kugel-Rückleitelement 7 hat eine Form, 
die der des Einführlochs 34 entspricht und enthält 
einen Kugel-Rückleitabschnitt 7a mit einem in einer 
S-Form ausgebildeten Kugel-Rückleitweg 71 sowie 
einen Passabschnitt 7b mit vorstehenden Abschnit
ten 72 und 72, die den Absatzabschnitten 34a des 
Einführlochs 34 entsprechen. Der Passabschnitt 7b 

ist so ausgebildet, dass das Kugel-Rückleitelement 7 
vollständig aufgenommen ist, ohne dass es von der 
Außenumfangsfläche der Kugelgewindemutter 3 vor
steht, wenn es in dem Einführloch 34 der Kugelge
windemutter 3 angebracht ist (siehe Fig. 2).

[0024] Der Kugel-Rückleitweg 71 des Kugel-Rück
leitabschnitts 7a ist in einer S-Form ausgebildet und 
ändert eine Laufrichtung der Kugeln 5, die in der 
Kugel-Rollnut 20 der Gewindespindel 2 auf das 
Kugel-Rückleitelement 7 zurollen, so, dass die 
Kugeln 5 über den Spitzenabschnitt 21 der Gewinde
spindel 2 gelangen. So kehren die Kugeln 5 in den 
Talabschnitt der Kugel-Rollnut 20 zurück, der dem 
ursprünglichen Talabschnitt derselben um eine Tei
lung vorausgeht. Wenn das Kugel-Rückleitelement 
7 in dem Einführloch 34 der Kugelgewindemutter 3 
angebracht ist, schließen der Kugel-Rückleitweg 71 
des Kugel-Rückleitelementes 7 und der Lastweg, der 
um die Gewindespindel 2 herum ausgebildet ist, 
einen Endlos-Umlaufweg für die Kugeln 5, wie er in 
Fig. 1 dargestellt ist, und der einem geschlossenen 
Umlauf um die Gewindespindel 2 herum entspricht. 
Wenn eine relative Drehbewegung der Kugelgewin
demutter 3 und der Gewindespindel 2 zueinander 
stattfindet, zirkulieren die Kugeln 5 auf dem Endlos- 
Umlaufweg, wodurch sich die Kugelgewindemutter 3 
in der axialen Richtung der Gewindespindel 2 
bewegt.

[0025] In der Außenumfangsfläche der Kugelwinde
mutter 3 sind sechs Kugel-Rollnuten 35 für die Keil
wellenmutter 4 in der axialen Richtung ausgebildet 
und umgehen dabei die Einführlöcher 34 (siehe 
Fig. 4). Die Kugel-Rollnuten 35 sind paarig bei 120° 
in der Umfangsrichtung der Kugelgewindemutter 3 
angeordnet. Das heißt, in der Umfangsrichtung der 
Kugelgewindemutter 3 sind die Einführlöcher 34 für 
die Kugel-Rückleitelemente 7 und die Kugel-Rollnu
ten 35 für die Keilwellenmutter 4 abwechselnd ange
ordnet (siehe Fig. 2). Die Kugel-Rollnuten 35 für die 
Keilwellenmutter 4 sind über den Bereich ausgebil
det, der dem Gewinde-Abschnitt 31 und dem verlän
gerten Abschnitt 32 der Kugelgewindemutter 3 ent
spricht, das heißt über die gesamte Länge der 
Kugelgewindemutter 3.

[0026] Fig. 7 ist eine Perspektivansicht, in der die in 
Fig. 1 dargestellte Keilwellenmutter 4 teilweise aus
geschnitten ist. Die Keilwellenmutter 4 enthält einen 
Mutternkörper 41 sowie einen Flanschabschnitt 42 
zum Fixieren der Keilwellenmutter 4 an einer mecha
nischen Vorrichtung. Der Mutternkörper 41 und der 
Flanschabschnitt 42 weisen jeweils ein Durchgangs
loch auf, durch das die Kugelgewindemutter 3 hin
durchtritt. Der Flanschabschnitt 42 ist mit Schrauben
löchern versehen, die beim Fixieren der 
Keilwellenmutter 4 verwendet werden.
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[0027] In einer Innenumfangsfläche des Durch
gangslochs des Mutternkörpers 41 der Keilwellen
mutter 4, die der Kugelgewindemutter 3 zugewandt 
ist, sind Endlos-Umlaufwege 43 ausgebildet, in 
denen die Kugeln 6 endlos umlaufen. Jeder der End
los-Umlaufwege 43 enthält eine lineare Last-Nut, die 
der Kugel-Rollnut 35 für die Keilwellenmutter 4 zuge
wandt ist und die in der Außenumfangsfläche der 
Kugelgewindemutter 3 ausgebildet ist, eine lastfreie 
lineare Nut, die parallel zu der linearen Last-Nut aus
gebildet ist, sowie Kugel-Umlenknuten, mit denen 
eine Rollrichtung der Kugeln 6 um 180° zwischen 
der linearen Last-Nut und der lastfreien linearen Nut 
geändert wird und bewirkt wird, dass sich die Kugeln 
6 zwischen diesen Nuten hin und her bewegen. Der 
gesamte Bereich des Endlos-Umlaufweges 43 öffnet 
sich zu der Kugelgewindemutter 3 hin, und die auf 
dem Endlos-Umlaufweg 43 angeordneten Kugeln 6 
laufen auf dem Endlos-Umlaufweg 43 in einem 
Zustand um, in dem sie der Kugelgewindemutter 3 
zugewandt sind.

[0028] Vorlast wird auf die Kugeln 6 ausgeübt, die 
auf den Endlos-Umlaufwegen 43 rollen und dabei 
Last aufnehmen, und dadurch wird Spiel zwischen 
der Kugelgewindemutter 3 und der Keilwellenmutter 
4 aufgehoben. Selbst bei der Übertragung von Dreh
kraft von der Keilwellenmutter 4 auf die Kugelgewin
demutter 3 kann die Kugelgewindemutter 3 gleich
mäßig mit hoher Genauigkeit in der axialen 
Richtung hin und her bewegt werden.

[0029] Dabei sind die Kugel-Rollnuten 35 für die 
Keilwellenmutter 4, die in Fig. 2 dargestellt sind, paa
rig ausgebildet. Das heißt, solange Vorlast auf die 
Kugeln 6 ausgeübt wird, die zwischen der Keilwellen
mutter 4 und der Kugelgewindemutter 3 rollen, müs
sen die Kugel-Rollnuten 35 für die Keilwellenmutter 4 
nicht paarig ausgebildet sein. So kann eine einzelne 
Kugel-Rollnut 35 für die Keilwellenmutter 4 ausgebil
det sein.

[0030] Der Kugelgewinde-Keilwellentrieb 1 der vor
liegenden Erfindung, der wie oben beschrieben auf
gebaut ist, wird beispielsweise in einem elektrischen 
Stellglied eingesetzt, mit dem ein gewünschtes Hub
maß erzielt werden kann, indem ein Elektromotor 
angetrieben wird. In diesem Fall wird der Kugelge
winde-Keilwellentrieb 1 wie folgt eingesetzt. Das 
heißt, während der Elektromotor mit einem anderen 
Ende der Gewindespindel 2 gekoppelt ist, so dass 
die Gewindespindel 2 drehend angetrieben wird, ist 
die Keilwellenmutter 4 mit Schrauben und derglei
chen an einem Gehäuse des elektrischen Stellglie
des befestigt. In diesem Fall bewegt sich, wenn die 
Gewindespindel 2 in Drehung versetzt wird, die 
Kugelgewindemutter 3 entsprechend einem Maß 
der Drehung der Gewindespindel 2, da Drehung der 
Kugelgewindemutter 3 in der Umfangsrichtung durch 
die Keilwellenmutter 4 unterbrochen wird. Auf diese 

Weise kann das elektrische Stellglied um ein 
gewünschtes Hubmaß bewegt werden.

[0031] Des Weiteren ist bei dem Kugelgewinde-Keil
wellentrieb 1 der vorliegenden Erfindung das Kugel- 
Rückleitelement 7 in dem Einführloch 34 angebracht, 
ohne dass es von der Außenumfangsfläche der 
Kugelgewindemutter 3 vorsteht. So wird die Bewe
gung der Keilwellenmutter 4 im Unterschied zu her
kömmlichen Kugelgewinde-Keilwellentrieben nicht 
durch die Kugel-Rückleitelemente 7 des Gewinde- 
Abschnitts 31 behindert, und daher kann die Keilwel
lenmutter 4 über die gesamte Länge der Kugelgewin
demutter 3 bewegt werden. Das heißt, es kann ein 
Hubmaß der Keilwellenmutter 4 gewährleistet wer
den, das der gesamten Länge der Kugelgewinde
mutter 3 entspricht. Dementsprechend kann das 
elektrische Stellglied, bei dem der Kugelgewinde- 
Keilwellentrieb gemäß der vorliegenden Erfindung 
eingesetzt wird, verkleinert werden.

[0032] Es ist anzumerken, dass der oben beschrie
bene Einsatz des Kugelgewinde-Keilwellentriebs 
lediglich ein Beispiel darstellt. Beispielsweise kann 
statt des Drehantriebs der Gewindespindel 2 eine 
Drehantriebseinrichtung für die Keilwellenmutter 4 
vorhanden sein, um sie drehend anzutreiben. Auf 
diese Weise kann die Kugelgewindemutter in eine 
Spiralbewegung versetzt werden.

Patentansprüche

1. Kugelgewinde-Keilwellentrieb (1), der 
umfasst: 
eine Gewindespindel (2) mit einer Außenumfangs
fläche, die mit einer schraubenförmigen Kugel-Roll
nut (20) versehen ist; 
eine Kugelgewindemutter (3), die in einer im 
Wesentlichen zylindrischen Form ausgebildet und 
über eine große Anzahl von Kugeln (5) in Gewinde
eingriff mit der Gewindespindel (2) ist; und 
eine Keilwellenmutter (4), die über eine große 
Anzahl von Kugeln (6) an einer Außenseite der 
Kugelgewindemutter (3) angebracht ist und die 
einen Endlos-Umlaufweg (43) für die große Anzahl 
von Kugeln (6) zur freien Hin- und Herbewegung 
über die gesamte Länge einer axialen Richtung der 
Kugelgewindemutter (3) enthält, 
wobei die Kugelgewindemutter (3) einen Gewinde- 
Abschnitt (31) sowie einen verlängerten Abschnitt 
(32) umfasst, die bei gleichem Außendurchmesser 
integral miteinander ausgebildet sind, und 
der Gewinde-Abschnitt (31) eine Innenumfangsflä
che hat, die versehen ist mit: 
einer Last-Rollnut (33), die der schraubenförmigen 
Kugel-Rollnut (20) an der Seite der Gewindespindel 
(2) so zugewandt ist, dass sie zusammen mit der 
schraubenförmigen Kugel-Rollnut (20) einen Last- 
Weg für die große Anzahl von Kugeln (5) bildet; und 
einen Kugel-Rückleitweg (71), der aneinandergren
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zende Talabschnitte der Last-Rollnut (33) miteinan
der verbindet, um einen Endlos-Umlaufweg zu bil
den, der einem geschlossenen Umlauf um die 
Gewindespindel (2) herum entspricht, und 
wobei die Kugelgewindemutter (3) eine Außenum
fangsfläche hat, die mit einer Vielzahl von Kugel- 
Rollnuten (35) für die Keilwellenmutter (4) versehen 
ist, und die Kugel-Rollnuten (35) für die Keilwellen
mutter (4) über einen Bereich, der dem Gewinde- 
Abschnitt (31) und dem verlängerten Abschnitt (32) 
entspricht, an einer Position ausgebildet sind, an der 
verhindert wird, dass die Kugel-Rollnuten (35) für 
die Keilwellenmutter (4) den Kugel-Rückleitweg 
(71) in einer Umfangsrichtung der Kugelgewinde
mutter (3) überlappt.

2. Kugelgewinde-Keilwellentrieb (1) nach 
Anspruch 1, 
wobei die Kugelgewindemutter eine Vielzahl der 
Endlos-Umlaufwege enthält, 
wobei eine Vielzahl der Kugel-Rückleitwege (71), 
die jeweils der Vielzahl der Endlos-Umlaufwege der 
Kugelgewindemutter entsprechen, in gleichmäßigen 
Abständen in der Umfangsrichtung der Kugelgewin
demutter (3) angeordnet sind, und 
die Kugel-Rollnuten (35) für die Keilwellenmutter (4) 
zwischen der Vielzahl der Kugel-Rückleitwege (71) 
positioniert ist, die in den gleichmäßigen Abständen 
angeordnet sind.

3. Kugelgewinde-Keilwellentrieb (1) nach 
Anspruch 1 oder 2, 
wobei der jeweilige Kugel-Rückleitweg (71) in einem 
jeweiligen Rückleitelement (7) ausgebildet ist, und 
die Kugelgewindemutter (3) mit einem Einführloch 
(34) versehen ist, in dem das jeweilige Rückleitele
ment (7) angebracht ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen

7/11

DE 11 2010 001 462 B4 2023.10.12



8/11

DE 11 2010 001 462 B4 2023.10.12



9/11

DE 11 2010 001 462 B4 2023.10.12



10/11

DE 11 2010 001 462 B4 2023.10.12



11/11 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.

DE 11 2010 001 462 B4 2023.10.12


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

